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Aktuelle Informationen zur Versorgung mit Stimmprothese / Sprechventilen 

Stand: 27.03.2025 

 

Wir hatten als wissenschaftliche Fachgesellschaft noch kürzlich darauf hingewiesen, dass durch 

Herausnahme der Stimmprothesen / Sprechventile für Laryngektomierte aus dem Hilfsmittelverzeichnis 

neue Beschaffungs- und Kostenerstattungswege für diese etabliert werden müssen, um die Versorgung 

bei geplanten und ungeplanten Wechseln sicherstellen zu können. Verlängerungen der bisher geübten 

Wege laufen nach offiziellen Verlautbarungen nunmehr zum 31.03.2025 aus. Mitteilungen einer 

weiteren Verfristung haben uns bis 26.03.2025 nicht erreicht.  

 

Durch Kontakt zu zwei Lieferanten dieser Produkte erfahren wir, dass nunmehr Verhandlungen mit 

Krankenkassen-Organisationen erfolgten und sich Lösungsmöglichkeiten abzeichnen: 

 

Etliche gesetzliche Krankenversicherer hätten zugesagt, dass man auch über den 31.03.2025 hinaus 

das bisherige Verfahren zunächst weiter zulassen wolle und somit keinerlei Änderungen nun kurzfristig 

notwendig seien, bis andere Wege verabredet seien.  

 

Mit einigen Krankenversicherern werde an einem Verfahren gearbeitet, mit dem eine Lieferung und 

Abrechnung der Stimmprothesen mit den Krankenversicherern direkt als sogenannte Sachkosten 

realisiert werden könnten. Hier hatten wir den Hinweis gegeben, dass nur eine praktikable, 

unbürokratische Abwicklung ohne erhöhten bürokratischen Aufwand gegenüber dem derzeitigen 

Verfahren für die befassten Ärztinnen und Ärzte akzeptabel sein kann. Die vorgesehene Lösung soll 

nach bisherigen Aussagen einer solchen Forderung nachkommen. 

 

Leider hat die Fachgesellschaft bis jetzt keine verbindlichen schriftlichen Informationen von 

Kassenärztlichen Vereinigungen oder Krankenkassen erreicht, so dass momentan, und somit wenige 

Tage vor der „Scharfschaltung“, leider keine verbindlichen Zusagen zu Regelungswegen mitgeteilt 

werden können. Es kann eintreten, dass jede Krankenkasse unterschiedliche Wege realisiert, diese 

dann in Zukunft aber an entstehende neue Verabredungen angleicht.  

 

Die bedeutenden Lieferanten von Stimmprothesen haben sich unseres Wissens in Gesprächen mit 

Kostenträgern engagiert und wollen dankenswerterweise durch kurzfristige Informationen über 

Krankenkassen-spezifische Abwicklungswege für Patientinnen und Patienten die zeitnahe Versorgung 

sichern. 


